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Text 

Allgemeine Haftungsbestimmungen 

§ 176. (1) Wer sich im Wald abseits von öffentlichen Straßen und Wegen aufhält, hat selbst auf alle 
ihm durch den Wald, im besonderen auch durch die Waldbewirtschaftung drohenden Gefahren zu achten. 

(2) Den Waldeigentümer und dessen Leute sowie sonstige an der Waldbewirtschaftung mitwirkende 
Personen (wie Nutznießer, Einforstungs- oder Bringungsberechtigte, Schlägerungs- oder 
Bringungsunternehmer) und deren Leute trifft, vorbehaltlich des Abs. 4 oder des Bestehens eines 
besonderen Rechtsgrundes, keine Pflicht zur Abwendung der Gefahr von Schäden, die abseits von 
öffentlichen Straßen und Wegen durch den Zustand des Waldes entstehen könnten; sie sind insbesondere 
nicht verpflichtet, den Zustand des Waldbodens und dessen Bewuchses so zu ändern, daß dadurch solche 
Gefahren abgewendet oder vermindert werden. 

(3) Wird im Zusammenhang mit Arbeiten im Zuge der Waldbewirtschaftung ein an diesen nicht 
beteiligter Mensch getötet, an seinem Körper oder an seiner Gesundheit verletzt oder eine ihm gehörige 
Sache beschädigt, so haftet der Waldeigentümer oder eine sonstige, an der Waldbewirtschaftung 
mitwirkende Person für den Ersatz des Schadens, sofern sie oder einer ihrer Leute den Schaden 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verschuldet haben. Ist der Schaden durch Leute des Haftpflichtigen 
verschuldet worden, so haften auch sie nur bei Vorsatz oder bei grober Fahrlässigkeit. Entsteht der 
Schaden in einer gesperrten Fläche, so wird nur für Vorsatz gehaftet. Das Eisenbahn- und 
Kraftfahrzeughaftpflichtgesetz, BGBl. Nr. 48/1959, bleibt unberührt. 

(4) Für die Haftung für den Zustand einer Forststraße oder eines sonstigen Weges im Wald gilt 
§ 1319a ABGB; zu der dort vorgeschriebenen Vermeidung von Gefahren durch den mangelhaften 
Zustand eines Weges sind der Waldeigentümer und sonstige an der Waldbewirtschaftung mitwirkende 
Personen jedoch nur bei Forststraßen verpflichtet sowie bei jenen sonstigen Wegen, die der 
Waldeigentümer durch eine entsprechende Kennzeichnung der Benützung durch die Allgemeinheit 
ausdrücklich gewidmet hat. Wird ein Schaden auf Wegen durch den Zustand des danebenliegenden 
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Waldes verursacht, so haften der Waldeigentümer, sonstige an der Waldbewirtschaftung mitwirkende 
Personen und deren Leute keinesfalls strenger als der Wegehalter. 
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